Bericht Denzlingen

So hatte man sich bei Fußball-Oberligist FSV Hollenbach den Start ins Jahr nicht vorgestellt. Beim Schlusslicht FC Denzlingen verloren die Hollenbacher am Samstag mit 3:4, dabei hatten sie schon mit 3:0 geführt. ,Also wir haben die erste Halbzeit  gut gespielt und dann ist eine längere längere Pause gekommen, weil der Denzlinger Spieler verletzt war.  Dann war gar nichts mehr. Ich kann das noch nicht einmal beschreiben“, sagte ein niedergeschlagener Manager Karlheinz Sprügel.
Schon am Morgen hatte die Misere angefangen. Luke Knapp und Peter Engelmann meldeten sich krank ab.    
Der FSV legte einen Blitzstart hin. Nach einer Flanke stand Hannes Scherer (3.) richtig und traf per Kopfball-Aufsetzer zum 1:0 der Gäste. Denzlingen war in dieser frühen Phase noch unsortiert.
Doch die Denzlinger reagierten gut. Nur zwei Minuten später hatte Sandro Rautenberg eine gute Möglichkeit, schob nach einem Steckpass von Kristian Disch den Ball aber knapp am Tor vorbei. Kurz darauf hatte Disch (8.) die nächste Möglichkeit der Gastgeber.
Effektiver waren da die Hollenbacher. In der elften Minute legte Niklas Dörr das 2:0 nach. Jonas Limbach brachte den Ball scharf vors Tor und Dörr musste nur einschieben. Dörr vergab dann in der 16. Minute die große Chance auf das 3:0, scheiterte aber im Eins-gegen-eins an Denzlingens Torhüter Oliver Gümpel.
Es ging aber hin und her, denn auf der anderen Seite ließ Rautenberg (18.) die nächste Möglichkeit für Denzlingen aus. Wobei Hollenbach präsenter wirkte, gut im Spiel war. Die Gäste bekommen es besser hin, das Mittelfeld auf dem kleinen Kunstrasenplatz schnell zu überbrücken.
Nach rund einer halben Stunde wurde die Partie dann unterbrochen. Der Denzlinger Matthias Eggert kugelte sich die Schulter aus und musste noch auf dem Feld behandelt werden. Nach dem Wiederanpfiff legten die Hollenbacher das 3:0 nach. Sebastian Schiek traf aus 40 Metern, nachdem Gümpel zu weit vor dem Tor stand. Doch praktisch im Gegenzug erzielte Hendrik Gehring das 1:3. Denzlingen machte nun Druck, während dem FSV die Zwangspause augenscheinlich überhaupt nicht gutgetan hatte. Doch Sebastian Weizel ließ kurz vor dem Pausenpfiff eine Großchance liegen, so dass es mit dem 1:3 in die Kabinen ging.
Nur zwei Minuten dauerte es nach dem Seitenwechsel, ehe der Denzlinger Anschlusstreffer fiel. Nach einem Eckball traf Weizel per Kopf. Die Partie war jetzt wieder offen. Hollenbach hatte nun Schwierigkeiten in der Defensive, verlor die Souveränität der ersten halben Stunde. Neven Ivancic (57.) ließ die große Ausgleichschance liegen. Eine Minute später verpasste Rautenberg. Der FSV schaffte es nicht, wieder ins Spiel zurückzufinden. Die Gäste leisteten sich nun zu viele Fehler, waren in den Zweikämpfen etwas zu weit weg. Früh begannen sie auf Zeit zu spielen. Als die Hohenloher dann gerade wieder etwas mehr Kontrolle hatten, traf Weizel zum Ausgleich. Wieder nach einer Ecke, wieder per Kopf. Die Gastgeber witterten nun ihre Chance, vergrößerten den Druck. Julde Riggemann versuchte es in der 80. Minute, sein Abschluss war aber zu zentral. In der 89. Minute gewann Weizel schließlich im Mittelfeld einen Zweikampf, steckte auf Issa Boye durch, der aus 20 Metern zum 4:3 traf und das Spiel endgültig drehte. „Keiner greift an und der haut auf den Ball drauf“, ärgerte sich Sprügel. „Wir haben zurückgeschraubt und die haben gekämpft wie die Löwen.“        
[bookmark: m_-3401615172347656307_OLE_LINK4]FC Denzlingen: Gümpel, Amrhein (81. Ivancic), Cemenchi, Garcia Stein, Ivancic, Rautenberg (87. Haller), Boye, Gehring, Weizel, Eggert (45.+6 Riggemann), Disch (60. Ebel). 
FSV Hollenbach: Purtscher, Breuninger, Schülke, Jonas Limbach, Faßbinder, Scherer, Specht (74. Felix Limbach), Gesell, Schiek, Henning (61. Music), Dörr (89. Omerovic).  
Tore: 0:1 (3.) Hannes Scherer, 0:2 (11.) Niklas Dörr, 0:3 (56.) Sebastian Schiek, 1:3 (45+13) Hendrik Gehring, 2:3 (47.) Sebastian Weizel, 3:3 (74. Sebastian Weizel, 4:3 (89.) Issa Boye.            
Schiedsrichter: Niklas Pfau.
Zuschauer: 100.

